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Entwurf eines ... Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes 
(Artikel 24 und 87a) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesra-
tes das folgende Gesetz beschlossen; Artikel 79 Abs. 2 
des Grundgesetzes ist eingehalten: 

Artikel 1 

Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch-
land vom 23. Mai 1949 (BGBl. S. 1) wird wie folgt 
geändert: 

1. Artikel 24 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 2 wird als Absatz 3 eingefügt: 

„ (3) Der Bund kann den Vereinten Nationen 
Angehörige der Streitkräfte nur für friedenser-
haltende Maßnahmen ohne Kampfauftrag un-
terstellen; den Vereinten Nationen oder betrof-
fenen Staaten sollen auf Anforderung unbewaff-
nete Angehörige der Streitkräfte zur Bekämp-
fung von Umweltschäden, für humanitäre Hilfe-
leistungen und Maßnahmen der Katastrophen-
hilfe zur Verfügung gestellt werden."  

b) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 
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2. Artikel 87a wird wie folgt geändert: 

Absatz 2 wird wie folgt neu gefaßt: 

„(2) Außer zur Landesverteidigung und zur Ver-
teidigung im Rahmen vertraglich vereinbarter Bei-
standspflichten dürfen die Streitkräfte nur einge-
setzt werden, soweit dieses Grundgesetz es aus-
drücklich zuläßt. Für friedenserhaltende Maßnah-
men nach Artikel 24 Abs. 3 kann der Bund dem 
Generalsekretär der Vereinten Nationen auf sein 
Ersuchen und bei Vorliegen eines Beschlusses des 
Sicherheitsrates sowie mit Zustimmung der am 
Konflikt beteiligten Staaten Angehörige der Streit-

kräfte unterstellen, die nur mit leichten Waffen zum 
Selbstschutz ausgerüstet sind und sich als Berufs- 
und Zeitsoldaten für solche Maßnahmen freiwillig 
gemeldet haben. Zur Beteiligung an derartigen 
Maßnahmen bedarf die Bundesregierung der 
Zustimmung des Deutschen Bundestages." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am ... in Kraft. 

Bonn, den 23. Juni  1992 
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